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237.
Geschäftsbericht des Vezirksarbeitsamts.

Das Arbeitsamt für den Bezirk Neuenbürg hatte am 31.
Dezember 1924 sein erstes volles Geschäftsjahr abgeschlossen.
Seine Tätigkeit besteht bekanntlich in den beiden Hauptaufgaben:

1. Arbeitsvermittlung,
2. Erwerbslosensürsorge.

Die vermögensrcchtlichenAufgaben liegen dem Bezirksrat,
die sachlichen Aufgaben dem Verwaltungsausschuß ob. Der
Verwaltungsausschuß, Lessen Vorsitzender der Oberamtsvor¬
stand ist, besteht aus je drei Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer.

Die Geschäfte werden ausschließlicham Dienstsitz erledigt,
in Zeiten starker Arbeitslosigkeit oder erhöhter Vermittlungs¬
tätigkeit z. B . vor Beginn Ler Kursaison, werden in den größe¬
ren Gemeinden Wildbad, Birkenfeld und Calmbach Sprechtage
durch den Geschäftsführer abgehalten.

Die Kassenführung erfolgt durch die Oberamtspflege.
Der Arbeitsnachweis erfreute sich steigender Benützung.

Namentlich in Zeiten schlechten Geschäftsgangs in der Schmuck-
warenindustrie konnten Lurch seine Vermittlung zahlreiche Ar¬
beitskräfte, insbesondere jüngere , in auswärtigen Betrieben
untergebracht werden. Ein erheblicher Teil des Saisonperso¬
nals Ler Kurorte des Bezirks wurde Lurch den Arbeitsnachweis
vermittelt : Auch sehr viele handwerksmäßig ausgebildete Ar¬
beitskräfte wurden für Arbeitgeber Les Bezirks vermittelt oder
auswärts untergebracht . Die gesuchten Arbeitskräfte sowohl
als auch die stellesuchenden werden durch die beim Lan-desamt
eingerichtete Zentralstelle wöchentlich zwei mal Lem Arbeits¬
nachweis mitgeteilt. Dadurch ist die denkbar günstigste Ver-
mittlungsmöglichkeit geschaffen. Es wäre nur zu wünschen, daß
alle offenen Arbeitsplätze Lurch die Arbeitgeber mitgeteilt wür¬
den. Manche Unterbringungsmöglichkeit, auch lediger Arbeits¬
kräfte, scheiterte an der in den Industriestädten besonders stark
herrschenden Wohnungsnot.

Die Zahl der beim Arbeitsamt vorgemerkten Arbeits¬
gesuche betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 3207, der ange¬
meldeten offenen Stellen 1037. Arbeitsplätze wurden vermit¬
telt 507. In Ler Zeit vom 1. Jan . bis 31. August 1925 belief
sich die Zahl der Vermittlungen auf 558. Naturgemäß fallen
die Arbeitsgesuche in der Mehrzahl zeitlich nicht mit dem An¬
gebot an offenen Stellen zusammen, sonst könnte die Zahl der
Vermittlungen erheblich höher sein.

Im Berichtsjahr hatte das Arbeitsamt nur einmal bei be¬
absichtigten Betriebsstillegungen  einzngreisen . Aus
die auf unsere Veranlassung gepflogenen Verhandlungen wur¬
den bei dem in Frage gestandenen Betriebe statt der beabsichtig¬
ten 150 Arbeiter nur 42 entlassen.

Die stati st i sche T ätig keit  des Arbeitsamts verursacht
das Jahr über einen namhaften Teil der Arbeit. Berichte über
Arbeitslosigkeit, Arbeitsgesuche, offene Stellen , Arbeitsmarkt¬
lage M allgenieinen geben die Unterlagen zur Beurteilung der
wirtschaftlichen Verhältnisse und Vorgänge im ganzen Reich.
Eine besondere Aufmerksamkeit wird der Berufsbera¬
tung und Lehrstellenvermittlnng  geschenkt. In
Erkenntnis der Notwendigkeit, daß jeder berufstätige Mensch
aus den Arbeitsplatz gestellt wird, aus dem er die höchste Ar¬
beitsleistung zu erzielen vermag, hat Ler Bezirksrat im Früh¬
jahr eine besondere Berussberatungsstelle geschaffen, die dem
Vorstand der Gewerbeschule Neuenbürg , Diplom -Ingenieur
R eile,  unterstellt und dem Arbeitsamt angegliedert ist.
Zweck der Berufsberatung  ist , namentlich die zur
Schulentlassung kommenden jungen Leute auf ihre Fähigkeiten
und Neigungen hin zu prüfen und sie in die für sie geeignetsten
Berufe zu bringen . Bei näherem Eingehen ans diese Sache zeigt
sich sofort deren ungeheure Wichtigkeit, Lie bisherigen Erfah¬
rungen haben die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung er-
wesen. Wir halten es für nötig, die Bevölkerung eindringlich
aus diese Einrichtung hinzuwsisen, die im Interesse der jungen
Leute, der ausbildenden Arbeitgeber und der Eltern liegt. Es
ist beabsichtigt, durch den Leiter der Berufsberatungsstelle Auf¬
klärungsvorträge in einzelnen Gemeinden zu halten.

Von besonderer Bedeutung war im Jahre 1924 die andere
Hauptaufgabe : die Erwerbslosensürsorge.  Die Sta¬
bilisierung der Währungsverhältnisse zu Ende des Jahrss
1923 brachte der Industrie Kapitalnot und Absatzschwierigkeiten,
was eine starke Arbeitslosigkeit im Gefolge hatte . Der Höchst¬
stand der Erwerbslosenziffer wurde am 1. März 1S24 mit 371
Erwerbslosen und 509 Angehörigen erreicht. Die Ziffer ging
dann aber rasch zurück und betrug am 15. Juni 1924 noch 40
mit 42 Angehörigen. In der Zwischenzeit ging sie nicht unter
9 bzw. 10 herab und stieg nicht über 85 bzw. 140. Den Hanpt-
teil der Erwerbslosen stellt die Schmuckwarenindustrie.

Fm Jahr 1924 betrug Ler Unter st ützungsaufwanü
emschl. Versicherungsbeiträge für Erwerbslose 63 000 Mark , die
Persönlichen Kosten des Arbeitsamts 2943 Mark , die sachlichen
Kosten 1981 Mark (darunter auch Einrichtungskosten), die An¬
teilkosten des Landesamts für Arbeitsvermittlung in Stuttgart
753 Mark.

Die Mittel werden aufgebracht durch Beiträge der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer . Die Amtskörperschaft hat am Ver-
waltungsaufwand ein Drittel , am Unterstützungsaufwand ein
Neuntel zu tragen . Die gesetzliche Regelung der Aufbringung
der Mittel wirkt in unserem Bezirk besonders ungünstig, weil
etwa 3000 Arbeiter (d. i. fast ein Drittel der gesamten Arbeit-
nehmerzahl Les Bezirks) seine Beiträge an die Ortskrcmkenkasse
Pforzheim entrichtet, also uns nicht zugntekommen, während
diese Arbeiter im Falle der Arbeitslosigkeit von uns unterstützt
werden müssen. Der Bezirksrat und das Arbeitsamt haben
wiederholt unter Darlegung der ungerechten Wirkung dieser
Gesetzesbestimmungbeim Arbettsministeruun und beim Ver¬
band der Amtskörperschaften beantragt , eine Aenderung des
Gesetzes herbeizuführen, dahingehend, daß der die Erwerbs¬
losenbeiträge beziehende Bezirk auch die Unterstützung im Falle
der Erwerbslosigkeit zu tragen hat oder die Beiträge dem un¬
terstützendenBezirk abliefert . Einen weiteren erheblichen Bei¬
ttagsausfall brachten auch die im Berichtsjahr vom Reichsar¬
beitsminister angeordneten gesetzlichen Befreiungen der Arbeit¬
nehmer in der Haus -, Land- und Forstwirtschaft sowie der
Lehrlinge. Nach der Verordnung vom 14. November 1924 ist
beitragsfrei eine Beschäftigung in der Land- und Forstwirt¬
schaft, wenn der Beschäftigte zwar während eines Teils des
Jahres als Arbeitnehmer tätig , daneben aber Eigentümer oder
Pächter landwirtschaftlichenGrundbesitzes im Umfang von vier
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Seäenket äer -Äeppelin - Eckener-Apenäe!
Von Direktor Ililarch (Löwenberg)

Echterdlngenl Schiff In Notl Amt in lohen Flamme»
Brichc ein stolzes Menschenwerkjäh in sich zusammen.
Aus der Asche, phönizegleich, ward es neu geboren:
Helciengraf vom Badens « , du warft nicht oerloreat
Rord und Lad unä Ost und West , Stadt und Laad nad Stünde
Beichten dir im Opfersinn hilfsbereit die Hönde.
Es erschienen auf dem plan alle guten Geister,
And eia einig' deutsches Volk half dem großen Meister.
Doch da» letzte Meisterstück ging in fremde Hände.
Deutsche» Volk ! Besinne dicht Ist das nun das End«?
Was hier deutsche Kraft vollbracht, soll das nun zerfall« ^
Soll nun Grabesruhe sein In den weiten Hall«u? t
kill dl« Kunst und all den Geist and den starken Glaube« —
Soll der Rat der Feind « uns das nun wirklich raube« ?
Deutsche» Volk ! Da « darf nicht sein, rühre Her; und Hände,
Gib au« deiner Armut her für di« Eckeuer-Lpend«.
Manche Last bedrücket uns harr mir ihrer Schwer«̂
»3 - R . als Kriegstribut brachte uns nur Ehret
So wird auch da» neu« Schiff Deutschlands Ruhm verkünden,

Eckener wird im sichern Flug seinen Pol schon finden.
Aeber Land und über Meer werden Schiffe stiegen,
Deutschland wird im Friedenswerk eine Welt besiegen,
klrbeit gibt'» für Kopf und Hand! In den weiten Hallen
Werden Niet » und Hammerschlagfröhlich wieder schallen!
Deutsche« Volk ! So soll es sein! Rühre Herz und Hände,
Gib au» deiner Armut her zu der Eckener-Lpendel
Junge« Volk ! Gib doch Verzicht auf die Zigarette
Eia paar Dag« — und es wird ein Erfolg, ich wettel
Deutsches Mädel , schmücke dich einmal etwas minder»
Greift in euren Spartopf tief, all ihr deutschen Kinderl
And wer gern den Schoppen sticht, steche mal daneben —
Wer i« Spiel Gewinner ist, soll'« zur Spende geben!
Hausfrau , richt' dos Sonntagsmahl einmal nur geringer,
Was du «insparst, das gehört unserm Luftbezwinger.
Jeder, auch der Aermste, soll hier sein Scherfieiu bringen,
And wenn so ein jeder hilft, muß das Weck gelingen!
„Deutschland" soll sein Name sein, das ist Dolksbeg . Iren!
Deutschland über Land und Meer , Deutschland hoch in Ehren!

Beiträge werden auf Postscheckkonto Stuttgart Nr . 5845 erbet«« »nd auch von allen Reichsbankstellen,
Sparkassen und Danken entgegengenommen

Morgen neben zwei Stück Großvieh (einschl. Pferde) oder sechs
Morgen ohne Viehstand ist oder auf Grund eines Arbeitsver¬
trags von mindestens einjähriger Dauer beschäftigt wird . Bei-
tragssrei sind ferner Arbeitnehmer in der Haus -, Land- und
Forstwirtschaft, sofern sie in die häusliche Gemeinschaft des Ar¬
beitgebers ausgenommen sind und endlich Lehrlinge, Lie aus
Grund eines schriftlichen Lehrvertrags von mindestens zwei¬
jähriger Dauer beschäftigt werden.

Die Zahl der aus der Beitragspflicht ausgeschiedenen Pflich¬
tigen beträgt schätzungsweise 2000.

Der Beitragsaussall -der außerhalb des Bezirks versicherten
Arbeitnehmer wird allerdings teilweise ausgeglichen durch die
Saisonangestellten, die in der Hauptsache nach Beendigung der
Saison ans dem Bezirk wegziehen und uns nicht mehr belasten.

Dank der Vermittlungstätigkeit und einer guten Kon¬
trolle der Arbeitslosen konnten wir unsere Beiträge  vom
1. Mai 1924 ab niedriger halten als die Nachbarbezirke Calw
und Pforzhiem . Sie betragen seit 1. Januar 1925 nur
Prozent des Grundlohns , während in Len Nachbarbezirken das
Doppelte erhoben wird. Am Schlüsse des Rechnungsjahrs 1924
war ein namhafter Ueberschuß vorhanden, der es ermöglicht,
auch beim Nachlassen der Beschäftigung in Ler Industrie die
Beiträge nieder zu halten. Von der zeitweiligen Aussetzung
der Beittagserhebnng hat der Verwaltungsausschuß Abstand
genommen, weil die Aussichten der Wirtschaft ungünstig sind
und mit Eintritt des Herbstes mit einer Steigerung der Er¬
werbslosenziffer gerechnet werden muß.

Die Erwerbslosen sind verpflichtet, um ihre Unterstützung
wöchentlich drei Tage Arbeit gemeinnützigen Charakters , also
etwa zu Gunsten der Gemeinde zu verrichten. Inwieweit die
Gemeinden von diesem Recht Gebrauch gemacht haben, ent¬
zieht sich unserer Kenntnis . Zur Linderung der Not der Er¬
werbslosen haben verschiedene Gemeinden NotstcmLsarbeiten
eingerichtet. Die Entlohnung der Notstan-dsarbeiter in Höhe
der Erwerbslosenunterstützung trug die Erwerbslosenfürsorge,
ebenso die Zuschläge. Die Gemeinde konnte noch eine Prämie
gewähren. Von den gestellten 16 Anträgen aus Genehmigung
von Iiotstandsarbeiten wurden 13 genehmigt. In Ler Haupt¬
sache handelte es sich um Wegbauarbeiten . Neuerdings haben
sich Lie Bestimmungen über Förderung von Notstandsarbeiten
grundlegend verändert . Die Förderung geschieht künftig ent¬
weder durch Darlehen oder durch verlorene Zuschüsse. Soweit
eine Förderung Lurch Darlehen ausreicht, dürfen verlorene
Zuschüsse nicht bewilligt werden.

Im Jahr 1925 lagen die Verhältnisse auf dem Arbeits¬
markt erheblich günstiger als im Berichtsjahr . Die Zahl Ler
Erwerbslosen war durchweg nieder und Ler Aufwand auf die
Erwerbslosensürsorge gering.

Zusammensassend muß anerkannt werden, daß sich die
Erwerbslosensürsorge seit ihrem Bestehen -als segensreiche Ein¬
richtung bewährt hat , konnten doch -die ohne ihr Verschulden
durch die ungünstige Wirtschaftslage erwerbslos gewordenen
Bezirksangehörigen mit Hilfe der Unterstützungen, wenn sie
auch als bescheiden zu bezeichnen sinL, über die schlimmste Not
hinweggebracht werden, ohne «daß die Erwerbslosenbeiträge in
unserem Bezirk die beteiligten Kreise fühlbar belasteten.

Es wäre zu wünschen, daß die Befürchtungen der Wirt¬
schaft für den kommenden Winter nicht in vollem Umfange zu¬
treffen, sondern daß sich vielmehr -die Erwerbslosigkeit im
Interesse der Allgemeinheit und der von ihr Betroffenen in
erträglichen Grenzen hält.

Württemberg
Stuttgart , 9. Oktbr. (Spielplan des Württ. Landesthea¬

ters .) Großes Hans : Sonntag , 11. Oktober: Lohengrin (6 bis
10 Uhr) ; Dienstag : Manon Lescaut (7.30—10) ; Mittwoch:
Tiefland (7.30—10) ; Donnerstag : Amelia (7.30—10.30); Frei-

kristtr. Srsusek , kkorrdelm,
Inb. : brieclr. kolk,

lelekon 985. Lletr^ei-Ltrssse 7. Lläcbst clem Llarktplstt
MM" Lnsslener - ni d UÜ8oI>«-668e1lilkt. -MW

Lperislitüt:
^vkertiAUNA kompletter ttrnut- unä LinäernusstuttunFri!.

Ilerrenväseke nncd Nrmn-

tag : die Zauberslöte (7.30 bis nach 10.30) ; Samstag : Carmen
(7—10.30); Sonntag , 16. Oktober: Der fliegende Holländer (7
bis 9.30). — Kleines Haus : Sonntag , 11. Oktober: Morgenfeier
Conrad F. Meyer (11.30—12.45), Sappho (3.30—5.45), Bluff
(7.30—10) ; Montag : Bluff (7.30—10) ; Dienstag : Die Erlösung
des Johannes Parricida <7.30—9.20) ; Donnerstag : Der Strom
(7.30—10) ; Freitag : Die Heilige Johanna (7.30 bis nach 10.15) ;
Samstag : Bluff (7.30—10) ; Sonntag , 18. Oktober: Morgenfeier
Der Mimus (11.15—12.15), Der Strom (3—5.30), Die Heilige
Johanna (7 bis nach 10.15 Uhr) ; Montag , 19. Oktober: Bluff
(7.30—10). Liederhalle: Sonntag , 18. Oktober: 2. Shmphonie-
konzert (Hauptprobe 11—1 Uhr) ; Montag , 19. Oktober: 2. Sym¬
phoniekonzert (7.30—9.30 Uhr).

Stuttgart, 9. Oktbr. (Ein Betrüger) Von einem Kriegs¬kameraden ausgenommen, hat es der frühere Kraftwagensührer
Hans Sengmüller , zuletzt in Stuttgart , verstanden, diesen auch
noch um rund 2500 Mark durch alle möglichen Vorspiegelungen
zu betrügen. Ebenso machte er es mit einem entfernten Ver¬
wandten , einem Landwirt bon Oeffingen bei Cannstatt , den er
um rund 1600 Mark betrog und auch Äie „Braut " ließ er um
einen Teil ihrer Ersparnisse hinaus. Auch in anderen Orten
betrog Sengmüller in gleicher Weise. Das Schöffengerichtver¬
urteilte ihn zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren fünf Mo¬
naten Gefängnis unter Einrechnung der bereits über ihn ver¬
hängten Strafen.

Stuttgart » 9. Oktbr. (Ein Schwindler.) Einem -großen
Schwindler sind zwei junge Mechaniker aus Pfronten -Steinach
zum Opfer gefallen. Die beiden traten im Sommer d. I . eine
Reise an . Sie fanden im Schwarzwald lohnende Beschäftigung
und wollten nun vor etwa 14 Tagen in Stuttgart bei der
Firma Bosch um Arbeit nachsuchen. In einer Wirtschaft trafen
sie mit einem Herrn zusammen, der ihnen versprach, eine Stelle
hei Bosch für sie zu besorgen. Das sichere Auftreten des Frem¬
den flößte den Pfrontnern Vertrauen ein. Der Herr verlangte
von den Mechanikern eine Kaution von 150 Mark . Die beiden
jungen Leute suchten ihre letzten Ersparnisse zusammen und
übergaben dem Fremden die 150 Mark . Als sie am andern
Morgen bei Bosch vorsprachen, mußten sie zu ihrem Leidwesen
erfahren, daß sie einem Schwindler in die Hände gefallen
waren. Mit der Stelle war es nichts und der fremde Herr
war mit den leicht verdienten 150 Mark spurlos verschwunden.

Friedrichshafen, 9. Oktbr. (Aus Schwermut in den Tod.)
Die Persönlichkeit des beim Strandbad aufgefundenen Toten
ist festgestellt worden. Es handelt sich um den 75jährigen ver¬
witweten Schnhm-achermeister Joseph Brexl , zuletzt -wohnhaft
in Singen . Am Montag entfernte er sich von zu Hause und
reiste über Konstanz nach Frieürichshasen. Hier übernachtete
er in: Gasthaus zur „Linde", wo er durch sein schwermütiges
Wesen auffiel. Er war früher Besitzer einer Schuhfabrik bei
Offenbach. Seine Frau und seine fünf Kinder sind bereits ge¬
storben.
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Fahrplan für Personenzüge vom 4. Oktober 1925 ab.
Richtung Pforzheim—Wildbad.

Pforzheim
Brötzingen
Birkenfeld
Engelsbrand
Neuenbürg Hptbhs.

ab

Rotenbach
Höfen
Calmbach
Wildbad

Stadt

an

's 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. ->- Z.3.4. 2.3.4. 2.3.4. L 2.3.4. 2.3.4. — — — — —

7.00 7.20 7.57 11.12 12.14 12.32 12.54 2.30 >, 4.31 5.20 5.36 6.27 —8 9.10 10.06
7.25 8.03 11.18 12.22 12.38 1.00 2.36 § 4.37 Z 5.27 Zs 5.43 6.33 eis 9.16 10.12

_
7.31 8.09 -2 11.24 12.27 12.45 „ 1.09 2.42 .§ 4.43 -o- 5.34 -o-A 5.50 6.39 ÄZ 9.23 10.18

_ _ _
8.17 12.35 12.55 2.50 A 4.51 5.44 LtS - 6.47 9.31 — _

L 7.18 Z 7.41 8.23 11.36 12.41 IM - 1.33 2.56 -s 4.58 E 5.49 ff- 6.06 6.53 - L 9.37 10.29 —
_

e. » _ 8.27 _ 12.45 Z 1.37 3 00 " 5.02 ^ r- — 6.10 6.57 <ô 9.4i — _ _ _ _
7.26 Z 7.48 8.36 11.44 12.54 1.47 3.07 s 5.09 § — L? 6.17 7.03 87 9.48 10.37

_ _ _ _
7.33 7.55 8.43 11.51 1.01 1.55 3.14 Z 5 16 L — Z L 6.24 7.10 9.55 10.44

- 7.39 L 8.01 8.49 11.57 1.07 2.02 3.21 5.22 A — 6.30 7.17 Z 10.01 10.50
_ _ _ _

7.46 A 8.07 8.56 12.04 I.I3 2.09 3.28 5.29 ^ 6.37 7.24 L 10.08(7) 10.57 — — — — —

Richtung Wildbad—Pforzheim.
s 2.3 4. 2 3.4. . 2.3.4. - 2.3.4. 2.3. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3 4. 2.3.4. .LZ 2.3.4. S-« 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. 2.3.4. —

Wildbad ab 5.45 .. Zs 5.55 ^ 6.55 8.21 9.20 10.16 11.11 1.32 4.28 6.30 6.46 . 7.10 7.44 845
Calmbach ^ - - 5.50 «s . «-2̂ ^ 6.00 ^ - 7.00 8.26 9.26 8 10.22 II .16 1.37 4.33 , ^ 6.35 § ö 6.51 »Zs . 7.16 7.49 8.50 _
Höfen ^ * - 5.56 6.05 ° 7.05 8.31 - 9.31 10.27 - 11.21 1.41 4.40 6.40 LÄ 6.56 T21 7.54 8.55 _
Rotenbach - 'S- 6.02 6.11 , H 7.11 — K9.36 10.32 S 11.27 1.47 4.45 ^^ »5 -2 - — s>I ^ 7.04 sNS 7-27 8.00 S 9.01
Neuenbürg Stadt 6.07 6.16 ^ 7 >6 — ^ 9.42 . 10.38 - - 1.52 4.51 — 8 L-rr 7.09 7.32 8.05 » 9.06

„ Hauptbhf. N 6.04 s 6.19 6.20 N 7.20 8.40 - 9.46 Q 10.42 - 11.35 1.55 4.56 6.51 7.14 L--Z 7.37 8.10 Z 9.11 _
Engelsbrand ^ 6.10 — ßa -- 6.24 » 7.24 — ^ 9.50 10.46 — ___ 5.00 ! c?» 2 L7» — 7.18 NZSr 741 8.14 ^ 9.15
Birkenfeld § 6.18 6.28 b "Z 6.30 § 7.31 8.48 9.56 10.52 11.43 2.02 5.05 ! 7 — s -o 7.23 8.19 9.21 _ _
Brötzingen i 'S 6.23 633 6.35 'S 7.36 — 10.01 N 10.57 11.49 2.07 5.11 S sN- — 7.29 s Ẑ, 7.52 8.25 9.27 _ _
Pforzheim an K 6.29 K 6.39 6.40 > B 7.41 8.55 10.06 11.02 11.54 2.12 5.16 «Zs 7.04 7.34 7.57 8.30 9.32 — —

Richtung Pforzheim—Calw—Stuttgart und Stuttgart—Calw—Pforzheim.
2.-4. ltz 2.-4. 2.-4. 2.-4. 2.-4. 4. 2.-4. 2.-4. 1.-3. 2. 4. s 4. 2.-4. 2.-4. 2.-4. 4. 2.-4. S-2.-4. 2.-4. 2.-4. 1.-3. 2.-4. 2.-4. 2.-4

8
7.24

2.-4. 2.-4.

^ - '' 5.30 d 6.20 8.10 11.04 12.22 12.35 12.46 2.23 4.22 5.19 . s 5.31 6.22 10.05 ab Pforzheim
D Brötzingen

an - 6.31 Z 6.41 -7 .42
G 8.40 10.09 12.20 1.10 1.50 3.19 8.51 11.30

- l 5.36 - 6.26' 8.16 11.10 12.28 12.42 12.52 2.29 5.25 5.38 6.28 10.12 . 6.24 Z 6.34 ^ 7.36 8.33 10.03 12.13 L — 1.43 3.13 7.17 Z8 .45 11.23
5.40 2 6.30 8.20 — 12.32 _ 12.58 2.33 lv — 5.29 5.43 6.32 10.16 7 Dillstein 6.19 - 6.30 °° 7.32 8.29 9.58 12.08 G — 1.39 3.09 - Z 7.12 8 8.41 11.18
5.45 - 6.35 8 25 11.16 12.37 12.50 1.04 2.38 tS- 5.34 Z Z 5.49 6.37 10.21 Dill -Weißenstein 6.14 -- 626 s 7.28 8.25 9.54 12.04 1.35 3.05 ü 8 7.07 8.37 11.14
5.52 6.42 8.32 — 12.44 1.00 I.I3 2.45 5.42 5.57 6.45 10.29 Grnnbach -Salmbach LZ 6.06 ° 6.19 r: 7.22 8.15 — 11.58 ^ — 1.29 2.59 « s 7.00 8.31 11.08

!U -! 6.00 « 6.49 8.39 11.26 12.51 1.08 1.22 2.53 2 - 5.49 LlUg.gs 6.53 10.36 llnterreichenbach 5.59 L 6 13 §7 .17 tS 8.09 9.45 11.52 2 — 1.23 2.53 7 ^ 6.54 « 8.26 11.02
6.08 - 6.56 8.46 — 1.16 1.29 3.00 ^ — 5.56 Dü 6.13 7.00 10.43 Monbach -Neuhaufen K" 5.50^ Z 5.43

-S 6.06 K7 .11 D 8.03 — 11.46 ^ — ck»2.45 2-6 6.47 L 8.20 10.56
6.15 ° 7.06 8.53 11.36 1.23 1.37 3.06 4.44 6.02 6.21 7.07 10.51 j Liebenzell N 5.58 7.05 7.53 9.35 11.39 12.49 2.39 640 o 8.14 10.49

UL >i 6.21 L 7.12 8.59 — 1.31 1.44 — - - — 6.28 7.13 — ! Ernstmühl . 5.53 L7 .00 L — — 11.32 - S>§ — LZ 6.34 7 8.09 —
' 6.27 ei 7.18 9.05 11.45 1.37 1.50 3.15 Z4 .52^4 .58

6.12 LZ 6.34 7.19 11.00 -r Hirfan ZK 5 35 § 5.48 Z 6.56 A 7.46 9.28 11.27 Z12.43 >«<O 2.32 AA 6.29 Z8 .05
^ 7.59

10.40
- 6.33 -- 7.24

ü - !
9.11 11.51

^ §
1.44

Sams-
1.58 3.21 6.18 6.40 7.25 11.06 an Calw

ab Calw
ab
an s Z 5.42

s —
Z6 .50N _

7.40 9.22 11.21 ^12 .38 NL 2.25 - 6.23 10.34

i 9.05 — 2.16 tags 5.28 5.28 7.37 — s ' 9.24 9̂.58 — an Stuttgart ab — 4.25 >0 — 7.25 9.29 9.29 12.15 5.24 7.40

Richtung Pforzheim—Mühlacker—Stuttgart.

Pforzheim ab W
Mühlacker ab V
Stuttgart an -j-

1.-3. 2.-4. .2 .-4. 2.-3. 2.-4. 1.-3. !
5.16 5.21 Z 5.54 9.05 10.15 12.12 !
— 5.45 Z6 .42 9.22 10.35 12.37 ^

637 7.28 2 8.14 10.29 11.38 I 30 ^
12.43
2.25

^ 4. j 2.-4. ! 1.-3.
Z 12.50 i 2.30 3.25

! - 1.29 j 3.32 ! 3.58
ŝ: 4.15 i 5.41 ! 5.00

2.-4.
6.02
6.34
8.01

«ZÜ2 .-4. I.-3. 2.-4. I.-3.
7Z" « 7.09

7.32
8.35

8.15
8.35
9.32

8.56
9.26

11.19

1214
12.36
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Richtung Stuttgart—Mühlacker—Pforzheim.

Stuttgart ab U
Mühlacker ab ^
Pforzheim an -f

1.-3. ^ 1.-3. . 4. 'S« v 2.-4. j 2.-4. 2.-4. j 1.-3. 2.-4. , 2.-4. 1.-3. 2.-4. 2.-4. 1.-3. 2.-4. 2.-4. 2.-3. >2--4-
12.10 1.47 Z3.52 5.22 ! 5.28 8.03 ! 9.10 9.10 ^11.10 12.56 12.29 2.10 4.40 5.03 5.40 8.25 !7.30
1.08 ^ 246 Z6.05 6.40 ! 7.10 9.45 ! 10.14 10.35 i 12.57 2.00 ! 2.35 4.02 546 6.55 8.36 9.30 !9 .36
1.22 ! 300 ^ 6.29 6.55 > 7.39 10.10  ! I0.2S 10.58 - 1.19 2.15 8 3.00 4.25 6.00 7.20 9.01 9.44 !9 .59

Richtung Pforzheim—Karlsruhe.

Pforzheim ab
Karlsruhe an

1.-3. 1.-3. 4. !2.-4. 2.-4. ! 2.-4. 2.-4. ! 1.-3. ! 2.-4. ! 2.-4.l 1.-3. ' 2.-4. i z -L 4. 1.-3. jL2.-4. l 2.-4.! ! - ^
2.-3. 2.-4.

1.26 3.02 L" I5 .07 i 6.10 6.45 ! 7.55 9.00 ! 10.33 11.08 ! 1.27 2.19 4̂.35 ! LZß 5.28 !6.04 !r 6.25 7.30 9.48 10.10
2.03 3.34 8Z - 6.16 7̂.13 7.19 ^ 9.00 9.38 11.07 12.08 !2.28 2.51 j5.36 !N ° -o 6.33 . 6.36 ^ 7.26 !8.31 10.23 II .I5

Richtung Karlsruhe—Pforzheim.
1.-3. L 2.-4. L 4. 2.-4. 2.-4. 2.-3. 2.-4. 1.-3. 2.-4. 1.-3. 2.-4. § 2.-4. !ZK? L 2.-4. !2.-4. 1.-3. >2.-4. 2.-4.

Karlsruhe ab W
Pforzheim an P

4.25
5.12

Z 4.35 ^L 5.15
K 5.47 !K 6.41

6.27
7.39

7.40
8.52

9.16
10.11

10.05
11.17

1124 1.05
12.06 2.16!

2.35
3 22

4.44
5.56

Z 5.33 ! 6,ZZ!7.12 ! 7.34 ^8.43
^ 6 53 !KHW 7.52 !8.41 813!  9 .56

10.46
11.58

F 'Äva .lli ir » !
über Oie llinricktunZen Oer OemeinscbsK der küeunde rur

LesckskkunZvon lliZenkelmen.

am 8am8la§ cken 10. Oktober, abenckL8 Obr, im 8aa1e rum „Kamm" in
unck 8olintsg äen 11. Oktober, mittags 2 Mir, im 8saie cke8„köiven " in 8vI »» «»d«rK.

WM » W ILoknunAsIosen, Lrsutpaare , junxe llkepggre, sovie OienstvoknunAsinbaber , alle, die aus unerguicklicken
D WA ^van ^smieterverbAtnisseN keraus sick nsck einem biZenkeim 8e1>nen, sind eu diesem VortraZ be8ten8 ein^eisden,

bei dem es sieb nickt um tkeoretiscke LrvvsZungen oder um ianZvieriM llrrlnxunA ZeseteZederiscker btsL-
nskmen bandelt , 8ondern um die prskliscke erkolZreicke Lelbstkiike der Oemeinsckskt der breunde , durck die jeder, der 8ick
dieser ZemeinnütriZen Qesellsckskt snseklieLt, in sbsekbsrer 2eit rum LsuZeld kür ein lliZenkeiin kommt, -tusvärtige , die nicnt

ru diesem VortraZ kommen können , verlangen Auskunft von der

s .V.
Lintritt trei! PVLZsIsur'oS bei Nsilbronn. küntritt frei!

Welcher Vertreter oder Händler vertreibt im dortigen
Bezirk meine

„echten Gebirgs-Wachholder-Karamellen".
„echten Ettkalyptils-Huftsn-Karamellen"?

Verdienstmögiichkeit ist groß.
Angebote unter „A. Z. 100* an die „Enztäler"-Ge-

schäftsftelle erbeten.

^ !IllIl!!IlIlllIl»!»I»«I«I»jI!I!IlllIll!I«I!I!I!I!I!I»!I>I>IIII»!Il!!̂
Neuerrdürg.

Der titl. Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur gcfl. Kenntnis, daß ich in der Bahn»
hofftraße 4aS eine

VuehSruelcerei
eingerichtet habe und empfehle mich in der Her»
stellung von Druckarbeite» bei billigster
Berechnung.
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Qualitiits -Möbel
Hem»-. Speise-. Schlafzimmer, Köche«
in allen Holz- und Stilarten außergewöhnlich billig.
Zwanglose Besichtigung meiner großen Möbel-Ausstellung

jederzeit.
Möbelhaus Lngetthaler, Pforzheim.

Grenz -Straße , Ecke Maximilian -Straße . — Telef . 2533.

Sinn

Mit!!
groll,

Will

Laden
Ettlingen , 7. Oktbr. Ein schweren Junge konnte von der

hiesigen Gendarmerie in Busenbach, wo er nächtigte, festgenom¬
men werden. Es ist dies ein gewisser Streng aus Trier , der
von verschiedenen Behörden wegen mehrfachen Betrugs usw.
steckbrieflich verfolgt wurde . Der ziemlich elegant austretende
wortgewandte Gauner hielt am letzten Montag in der Real¬
schule einen Vortrag und nahm dafür jedem Kind 20 Pfg . ab.

Rastatt, 8. Oktbr. Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern
abend auf der Jffezheimer Landstraße. Der Sohn des hier
wohnenden Ingenieurs Weschke befand sich auf einer Fahrt mit
seinem Motorrad auf dieser Straße . Zu gleicher Zeit benutzte
auch eine Anzahl Arbeiter diese Straße zur Heimfahrt nach
Iffezheim. Sie überholten den Motorradfahrer von beiden
Seiten . Plötzlich fuhr einer der Radfahrer guer über die
Straße von den Motorradfahrer , der sofort stark bremste, wo¬
bei sich das Motorrad überschlug. Meschke erlitt sehr schwere
Verletzungen und wurde in diesem Zustand bon den Radfah¬
rern liegen gelassen. Erst ein auf der Heimfahrt nach Rastatt
befindliches Personenauto nahm den Schwerverletzten auf und
verbrachte ihn in seine elterliche Wohnung.

St . Blasien , 8. Oktbr Auf der Seeuferstraße Titisee —St.
Blasien wurde ein mit vier Personen besetztes Auto von einem
Lastkraftwagen, der das Auto überholen wollte, an der Seite
hart gestreift. Hierdurch zerbrach die Steuerung ; der Führer
verlor die Herrschaft über den Wagen. Dieser stürzte die acht
bis zehn hohe Straßenböschung hinab und blieb vollständig

zertrümmert auf dem Bahnkörper der St . Blafien-Bahn liegen.
Drei Insassen, nämlich die Architekten Walter und Meier aus
Pforzheim, die den Neubau am Feldberg-Hotel leiten, sowie
der Leiter der Postkrastwagenstelle Titisee, Wehrle , wurden
äußerst schwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt. Der vierte
Insasse kam mit leichten Abschürfungen davon. Die Schuld an
dem Unfall soll der Führer des anderen Antos tragen.

Vermischtes
Schlingenleger . Der erbärmlichste aller Wilddiebe, ein

Schlingenleger, konnte von dem fürstl. Förster in Wald in
Hohenzollern im herrschaftlichen Hofjagdgebiet dingfest gemacht
werden. Nach Bewachung eines in der Schlinge verendet hän¬
genden Rehbockes fand sich in der dritten Nacht nach der Tat
der Schlingensteller bei seiner Beute ein. Auf Anruf ergriff
der Wilderer die Flucht, verlor dabei aber seine Mütze und so
konnte der Täter , ein längst als Schlingenleger bekannter, auf
einer Einöde bei Hippertsweiler wohnender Handlanger sicher¬
gestellt werden. Er legte ein Geständnis ab.

Eine Liebestrqgödie zu dreien. In der Gemeinde Jminel
bei Konstanza in Rumänien , die größtenteils von Mohamme¬
danern bewohnt wird, ereignete sich eine nicht alltägliche Lie-
bestragödie. Der rumänische Bursche Gheorge Nicolae hatte
sich in die Tochter des Türken Zelejman Muzi Ozman verliebt,
und er wollte das Mädchen auch heiraten . Der Vater des Mäd¬
chens wollte aber nichts davon hören, daß seine Tochter einen
Christen heirate, und er verbot auch eine Zusammenkunft zwi¬

schen den beiden jungen Leuten. Die jungen Leute beschlossen
eine gemeinsame Flucht, und ein Verwandter des Burschen
machte sich erbötig, die Einzelheiten der Flucht mit ihnen zu
besprechen. Ter Vater hatte von der Zusammenkunft Kenntnis
erlangt , er stürzte mit einem Küchenmesser auf die Gasse, über¬
fiel die jungen Leute und versetzte seiner Tochter und ihrem
Bräutigam einen Stich, daß beide aus der Stelle tot waren.
Der Vater siel 'dann über den Leichnam seiner Tochter und be¬
gann zu beten. Inzwischen kam der Freund des jungen Man¬
nes, und als er den Tatbestand erfuhr , zog er seinen Revolver,
erschoß den Vater und stellte sich den Behörden selbst.
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Lti ' vmoks
ljW8N-MWkeL7L ' ^ I

äopp . lerss u. Spüre , sckvv.u. karbig L ^

«llüieil-MWke L7 >
Doppels , u. Hockt ., sckvv. u. karbig L W

«IImen-AkÜWkeAL"!°"° i-- 1
starke Qualität. 4 W

iMSII-MWke i« I
IXt gestrickt . 4 W

^ ItsinsIVolle « 25 W
1Xigestrickt 0 W

«MN-!l>l>iei!L" « i1Ẑ H
«erkeii-! i>k!ien Ls ?x^ L"̂ I

«MM-Meü L"L -Lrd5S^

gekütt ., ksrb. ^ 75llWeli-!l«W !>l«en
lllimeii-8ekiiMl>!e«

Dauckveitsn.

llllineil-vntertlllllen
mit >/» und '/i klrm . . . .

«MM-lliitertMen
«onMllimek Lk -LSK
llllnien-kleinlleli

Irikot . 2.95,
getattert , karbiger
Irikot , auck « 25

Dauckveitsn . . 7 .50, K.95 , i»
Irikot und gestrickt
welk u. beige < 85

mit >/» und '/i klrm . 3.25, 2.75 , 4
Irik . u . gsstr . « «
o. Xrm, 1.45,

dlormal , wollgsmisckt , mit
>/4 und >5 /lrm . . « 95

4.95 , 4.25 , >1

üWeil-Mek «M «m
trägern . L

«ekken - WMMii ^ ?«

lVoUvsrsa
«MM -VMII0M z°°i
lierkev-lliitekMeiiL -K»r°"L,

Qualität . 5.75, 4.50 , 0 W

W und IVeiten . . 3.95 , 3.50 :r'

Nerren-Nmilen Z'°>
«Iiillcr-.lew- unll leewom L i

wollgsmisckt , in allen QröSsri . . . 2.45, 4 ^

MlIlIi.-!cIiWk-ll.«ek0kliilie!eiii«>i
gsküttsrt , in vielen warben . . 3.95 , 2.45 , 4 M

«Imier-Iwelitek SÄLL °"""'!-LI
6.50, 5.75,«ln«ê polliseMS7LLi,"L̂
7.25 , 4.50 , 0

5°

»95 M

«»lweii- ii. IWclM-Mren
reine lVolls in küdsck . Karben , 2.45 , 1.85, 3 2

Nsnclrckuks
«Men-NmilttliiilieM°«' n-

braun und grau . 1

«WM-IIlINll!kIlIIIie" LH
braun und grau . 4

«imeii-«iiii!l!Hiiilie °i';Z
klittert, grau und braun . 4

«llweii-Nilniüciiiilie LL""L
grau , mit wsiü abgsstsppt . 0

«erren-«i>MlillIie
braun und grau . 4

Nmsn-IIlliilltttiiiiie ILL' IL
braun und grau . 4

«erre»-Nmml«»»e LLLL
sckönsm larbsnsortimsnt . 4

«eMN-ÜMlAMe
und braun . 4

Vsumvvttvsrsn
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sol . tznalität, wittslksin-
küdigs Vars 80 ew « «
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' seböiis tzu-üit, , kür llsib - < 10

wäseks , wtr. 145 , 125, l
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» ML saoksn, vsrsedisdsns < 35
Llnstsr . 1.65 , 4

kettülüMlÄo" ^. u .3trsiksnwast .wtr .I .95, 1'

120^ 30 ew breit,
ovlluUIIIUU solide tznalitätsn, ge- < 95

streikt and geblümt wtr . 2.50, 2.25 , 4
150 ew breit, kür Lstt - ^ 25
tücksr . wtr . »>

N —t - II «!» 8 »lblsmsn , 150/160 ew breit, ^ 75
Irittliilll sed v̂srsVs .rs wtr . 3.95,3 .45, M

gsdlsiekt und ungo-
blsiekt 70/80 ew

. . . . wtr . 1.20,

IllNIltlllll
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orsLL.

«eimlenkllmel!
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kür Llussn , llswdsn ste.
kllbscds Dessin

MrreiiMIiew
breit . . . .. . . . . wtr . 1.70, 1.45,

wtr . 1.25 , 1. 10,
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I
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ew breit . wtr . 1.20, l

gsbleiekt und uvgsdlsiebt
nw Ltüek 140/150 ^ 25

ew breit, solide Vars . . wtr . 2.95 , L

kür Uorgsv - und lls .usklsidsr
gssignst 70/75 ew breit g«

.wtr . 1.45 , 1.25 , 33^
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IrniMk-lcliliiAii
Llumenmust , enorm billig 2.25,1 .65 , 4

Wlvver-ÄIIÜMIIL 7L L!
groüs lorm . 3.95 , »i

wiili>ek-!cliiiMii SL i
wWer -!cliLMii s r '? U-

blau -vsik gstupkt , gute Qual . 5.95 , iI -

wmxer-lclillrreii SL L
buntem tünksO . 2.50 , 1.95 , 4 -

lM «N-!lIIÜkre« LI
Ltreikenmust . gute Qual ., 3 .95, 3.75 L -

WlIWk-!cIlllneiI LLLLMlI
kenmust ., extra gr . k̂orm , 6.25, 5.75, 3 t

SMllkÜlll-ÜIIllMN LlA ^ Ll
Qualität . 2.25, 1.95, 1.45 , 4 j

>0mnen-Mn -«eiiilIe»L-Lk 4K
t mit ldoklsaum . 1.95,

>lllliiien-LkluelilliliiS-keivlie« L
Stick , u. llokls , aus stark . IVäscket . 2.95 , 4>

>«men-NeiniIeo'LULKZr
!llimm-sellilllMr
!llmeil -SeliilileiaekL'ÄsÄ -^ '
IwiilenllilMlelllek

saumgsrnierung . 3.9?, L

viiiiien-witekillelllek
in allen modernen larben . 4.75 , »I

«Mwillen SS

vamen - ll/gsciie
te1 «ntewlmen 7"

«WM-Niilliweiiiilen
Stickerei und kloklsaum . 3.75 , L

«Weii-Nllkliweiiille« 1
Stickerei und kestonisrt . 9 .50, 4

ilmeiiiiiiclitlieiiiileii,"" ^

j Nsnösrdeiten
ifMen -Miier ZS,

rum Sticken,IillkIMc!i-IMeil

karbigsm . . . . ><95
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wiMN-«iitekrölIle LT ' "BL 7"
llmm-SellillleillekL LLL L
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mit und R k
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IvMlMllMlMtSII LTL
2teilig rum Sticken . 3.75 , 4

'Mkw » sr 'LTL gz<
>W«lie-Seiitel Z°°
i «wii>iiier-!cliwrenL-S7L
^ rum Sticken . 1.85, 1.45 1̂

I «ScliM-NllNlltvcliek lL b"1«
W eingewebts Sords . . . 3.75, 2.95, 4

I Iler-Veclleil ffäZLLL .145
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2 Liegen.
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SelMwiIerZ:L7L ".T SS,
!ew!wiililek 7'°
liö ^ üiiö ! 8tokkrsgsn ruw Lus-suedsn

StMnizen ss

Nelumileze-iiiWii
tznalität, garantiert 4 kack. . 95 »f, 02 ^

SWINl-kWM 7':LT7
karbig gestreikt . 95 »f 4 ^

sekv .-ivsiö gsstr.
X'ssidsn-Ir . 2.95,Nmen-Scliill! L -rT L l'°
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IllliLilll aebttsiligs lkorw . . 1.95, 4
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zur Weinbereitung
«Hü LÄviK » 8r « i » ren

Alle jungen Tiere, wie Ferkel, Kälber usw. wachsen
verblüffend schnell und kräftig heran mit

M . Brockmauu s
Vieh-Lebertran-Emulfiou

„Osteosan".
Einzigartig, hochkonzentriert, stark
eiweißhaltig. Große Freßgier! Siche¬
rer Schutz vor Knochenweiche.Krampf,
Steifheit, Verdauungs-Störungen!
Kein Ferkel- und Kälbersterben mehr!

Prospekt kostenfrei.
Schutzmarke

Machen Sie sofort einen Versuch!
M . Brockmann , Chem. Fabr . m. b. H., Leipzig-Eutr.
Auch alleiniger Hersteller des altbewährten, gewürzten

Futterkalkes „Ztverg-Marke«.
Zu haben in Höfen bei: Hermann Binder , Mehl¬

handlung; Sophie Galt , Witwe, Handlung.

rmm

Spezialreparaturwertstätte für

Otto Hummel, Schmiedmftr., Pforzheim,
Gymnasiumstraße 36, Fernsprecher 2239.

Spezial-Federstabl in allen Maß»n am Lager.

Die svSSte Settuns
Württembergs
IstweKumIpamieild in Ihrem Nachrlchlendlenst,
führend durch Ihre all«Zweige der Wirtschaft
umsaffende, morgen- und abend- erscheinende
Handel-beNage.tonangebendlnpolitik^ ultur,
Kunstu. Wissen. So entsprich«da- Stuttgarter
Neue Tagbla« den höchstenAnforderungenan
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit, an Schnellig¬
keit und Zuverlässigkeit der Berichterstattung.
Alle- , wo- den Einzelnen intercsstert, wird
durch Spezialisten und durch fünfzehn Sonder¬
bellagen vorbildlich und erschöpfend behandelt.

Zwei maß tüslith
erscheinend, ist e- gleichzeitig da- große süd¬
deutsch« Anzeigenblatt mit Ankündigungen
aller Erzeugniffe der deutschen Wirtschaft, mit
den FamIllen-Anz-Ig-n, solchen vom Finanz-
und Zmmobiltenmarktund ungewöhnlich zahl¬
reichen Angeboten zur Erlangung einer Existenz
oder Stellung . Völlig überragend in Anzeigen-
zahl und -Wirkung. Wer außer seinem Ort- -
oder Bezirk- blatt die bedeutendste Zeitung de«
Lande- zu lesen wünsch«, bestelle unverzüglich:

Stuttgarter

MiesTagdlatt

und llksparnis der bsdeirspesen dielet Iknen
vLLLSls

Karlsruhe. Mlhelmslrsüe 36. I Ireooe

bei ^ nscliskkunZ Itires Herbst - unck Muterdellarks in
vsiiieo-, SaeMsod- uvä Xllläermälltel,

kummimrintel kür Osmen und iterren,
Kostüme, klelüoi, köcke, Lasaolis, Klose»,

Voilvesle» in allen QiöLen, vlltenSolle
kekormbose», kegenscdlrme, kelre.

8ei Varreigev Sieses luserstes erdsllea 8ie Skror. ksdstt!

Ehe Ser MmLer kommt
machen Sie Ihr Heim gemütlich und lassenNeutapLzierenI

TllMeilhliN
Karl Schönsges,

Reuchlinschulpl. 9. PfvkzhelM. Fernruf Nr. 3409.

Is. Anmkmer-Diillbe»
liefert täglich solange Vorrat in Waggonladungen von 30 Ztr.
an zum billigsten Tagespreis gegen Kassa.
Johann Meier , Obstversand , Obertal (Baden ).

Große Augen
macht alles über die sozialen Vorteile beim
Kauf von Möbeln im Gruppensystem, weil da¬
durch jeder Stand , ob arm oder reich, fich eine
gediegene Möbelausstattung gegen Wochenraten
von 5 M. an ohne Anzahlung beschaffen kann
Beispiel: Bei einem Zimmer im Wert von
700 Mark beträgt die Wochenrate 7 Mark.

«- Möbel-SchreinereiE. FritzMuster-Zimmer der
Pforzheim , Schillerstratze4. 515t3

Interessengemeinschaft mir der Möbelfabrik Jung . Zuffenhausen.
Prima Referenz, üb. bereits i« Gruvpensystem Belieferte zu Diensten

/l7us rrruF msn ser/r/

vsmilwSre suek Mnsn ru Kellen!
Ser Besitz eines Pre«tz.-SM.KlstIsenloscr
gibt Ihnen die Möglichkeit, im günstigsten Falle

sollen anäsks teilte
wissen, wie lan ê 8 ie Ilire 8 clinlis
scliov tragen?Oelirauclien8 ie Lim»
Untren ^ rclal, und Ilire 8 eliuliS
werclen so neu ausselien, als seien
sie vorige ^ /oclie AelüLuIst. 6 itts

naaclien8ie clie ? robe!

Lräal
zu gewinnen. 600000 Lose mit 234000 Gewinnen
im Gesamtbetrags von über 48 Millionen Reichs¬

mark kommen zur Auszahlung.
Ziehung 1. Klaffe am 16. «. 17. Okt. 1925.

Lose in allen Abschnitten:
Georg Geyer»Pforzheim,

Große Gerber-Straße 34, Telefon 761

3.00 Mk. 6.00 Mk. 12.00 Mk. 24 00 Mk.
sind erhältlich bei

KSdrlllger. kk«rrdeim.»illmt.
«8 . Am 23 . Oktober ist die Ziehung der Pforzheimer

Witwentrost -Geld -Lotterie ; WM- mit einer Mark sind
10000 Reichsmark zu gewinnen.

empfiehlt sich inla Treibriemen nnd
Maschinen-Oele

bei billigster Berechnung.

3m Einsichten von Sesseln«.Stühlen
mit prima Rohmaterial und billigen Preisen

empfiehlt sich
3os. Mum«. Amiftni»«». Psorzhem.
M . Das Entfernen der Stuhlfitze durch einen Schreiner

und Einsendung per Post wäre zu empfehlen.

Empfehle mich im

INasehinLnslriLken
von Sportwesteu , Sportstkümpfen , Socke«, Strümpfk«
usw. bei billiger und reeller Bedienung.

Frau Emma Barth b. Rathaus

n 8 k « I » » . L i » « .

SLiiöns/lustvslil in Kinclerivagen , 8port - unck I-eiter-
^vagsn , klukk - KlappstükIen , 8ämtl . K6i863i 'tili6ln,
Koffern , llanäia8elien , 8üge !-Ia8eli6N , Mappen,
?0rfem0nna >68 U81V. empüedlt ZU billigen kreisen

kenn. LkSmer, lUlRi-,Wn-«l

Vsri : rLiLS » sssoIis!

6evor 8ie

MSInvI
Kaulen, besicktiZen 8ie bitte unverbindlkcb

das reickkaltige Kager vom

Nöbslkaus Zentral
Ink.: Lsdlscker Laudund,

^korLkvIm , Viüstemer -Strasss dir. 3a
(im kalast-Xakkee).

tVeligekendste 2gklungserlsickterung.

4«««
unaukgekordert kier einge-
gangene glsneende Anerken¬
nungen über die aus meinen
3perialitäten kergestellten
ltausZetrSnke sind der beste
Oevvsis kür die Qüte meiner
Produkte.

öäacken 8ie einen Versuck
und auck 8ie werden rukrie-
den sein.
2ur llersiellunA empkekle ickkuk's Heidelbeerenm.Zutaten

100 btr. iVlk6.50
kuk's IVlostsnsatZm lleidel-

beer 100 btr. iVlk. 5.50
kuklt ktuk's kiosinenm.lletdel-

beer 100 btr. ölk. 6.50
ltukina kuk's Zetrockn-̂ epkel100l.tr. iVlk. 550
-tpkelina kuk's iVlosiansatr m.

-tepket 100 Ur. ölk. 4.50
in Portionen au 50u. 100 btr.
«o » L « r

lleideibeer-Versand
HttllNKSN.

2u Kaden in allen ein-
sckIäZiZen Qesckäken, be¬
stimmt bei Ulbert Vvsler,
Xenenbitrx; Lnrl NInivd,
peilt renn»,ob ; ll . Kuppler,
Oonwviler ; Uerklsin,
kkorrlieim ; 8>ökr,kkorr-
keim, .4n ; Ist. Oeiges,
Ln/berg ; kr . 6uns , Lnn-
tul ; 6 . linker , Larberg;
Kurl üuekteler , 63ckerei,
ktturweller.

Neuenbürg.
Eine

Steingut, 50 Liter haltend,
und ein

Was-Soik
ist zu verkaufen

Gmfe«hauser Steige 8,
2 Treppen.

sKalbe Arbeit,f
billiges

!>Vaseben undi
die Viäscbe

tadellos!

NLdiiro
Ittenliel ' s Wsscti - u.1
s Vieick-Zocls . ct s^inweiciimiNel.

Unübertroffen kür
^Väscbe uncl Usus'

pulr!

Einzig«.Foriimiijln
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Nevenbörg.
Schönes, heizbaresAmmer

von jungem Beamten per soso«
zu miete« gesucht.

Offerten mit Preisangak
unter Nr . 200 an die Enz>
täler"-Geschäftsstelle.

Mlisik-Instrnmenik

Höfen a. E.

vederriekkf
(für mittlere Figur) hat
Auftrag preiswert zu verkaufe!

Friedrich Genthner,
Maßschneiderei.

Gräfenhausen.
Eine schöneMilch-
Kuh

mit dem zweiten Kalb, unie
zwei die Wahl, gut gewöhi
verkauft

Ernst « lanner
beim „Rößle".

Brötzingen.
80—100 Zentner

zum Tagespreis zu verkauf«
Eberl - , Kelterstr. 109.

presser-
Lchrling

wird angenommen bei gut«
Ausbildung und Bezahlt!»!

Rudolf Meyer,
neben der Ortskraukenkasse,

Pforzheim,
Wer fich verheirat«

will
abonniere die HeiratszeitschrA
„Lebensglück". ErscheintB
14 Tage mit über 200 Het
ratsgesuchen. Bezugspreis viel!
teljährlich Mk. 3.— (verschl'I
Verlagsdruckerei Blocher « !
Stuttgart, Schließfach4(fi

Halb
bueg
dieP
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m. P
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turen

je!

O.A.
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der Fori
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Termin
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delsvertr

Berl
nahmen
Voransä

Broliueu,
kompl., saubere Arbeit, 20.-
25.—, 30.— Mk. für Schüle,

Korrzert-Geigen,
In Arbeit, großer Ton, a»

eigener Werkstatt, und
alte Instrumenten

in allen Preislagen.
Reparaturen- und

Instrumentenbau-Werkstatt

IL » r1 L 'Zk.
SrötLlnxsi », Westl. 24!

Haltestelle — Kirche.
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